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Anlässlich des Jungzüchtertages 2013 in Alsfeld gab es natürlich viel zu organisieren. 
Die Tiere mussten zum Einen für die Schau vorbereitet werden, zum Anderem fand 
aber noch „der Mottowettbewerb“ statt, bei dem sich immer drei Jungzüchter mit 
einem Schilderträger zusammen schließen konnten und unter einem selbstgewählten 
Motto im Ring antreten konnten.  

Der Weg, ein geeignetes Motto zu finden, gestaltete sich im Endeffekt dann aber 
doch etwas schwerer, denn wenn sieben Jungzüchter mit vielen unterschiedlichen 
Ideen, sich auf zwei Mottos einigen müssen kann es schon zu Komplikationen und 
Nervenkitzel kommen… 

Zuerst mussten wir mal Kontakt aufnehmen. Anna-Maria Würtz hat mir eine Mail 
geschrieben und nach längerer Zeit kam dann eine Gruppe über „WhatsApp“, ein 
soziales Netzwerk, zustande. Hier konnte jeder seine Ideen den anderen mitteilen. Es 
wurden sehr viele Mottos in den Raum geworfen. Schnell war klar, welche es auf 
keinen Fall werden. Ob vielleicht Waldwichtel in der einen, und Waldarbeiter in der 
anderen Gruppe bei dem Preisrichter gut ankommen? Sind die beiden Mottos sich 
vielleicht zu ähnlich? Man könnte ja auch "Germany‘s next Bauerntrampel" nehmen? 
Passt auf jeden Fall, und die Tiere kann man dazu auch gut „verkleiden“. Und 
„Steinzeit“ wäre ja auch ein gutes Motto, da könnte man die Tiere auch richtig 
zottelig, also typisch Galloway, herrichten. 

Schnell stand fest, dass die Gruppe mit den jüngeren das Motto "Germany‘s next 
Bauerntrampel" nimmt. Jetzt stellte sich nur noch die Frage, wie das mit den Älteren 
aussieht. Als dann meine Eltern und die von Philipp Schneider auf ein tolles und vor 
allem sogar vielseitige Motto kamen, wusste ich, dass das Motto "Galloway, das 
etwas andere Rind -robust und vielseitig-" das Motto ist, was wir die ganze Zeit 
gesucht haben. Hier kann jeder sein eigenes Motto unter dem großen Motto wählen. 
Problem gelöst! 

Das dachte ich zumindest, denn so richtig gut kam das Motto in der Gruppe dann 
doch nicht an, denn wir hatten noch eine andere, ziemlich gute Idee. „Galloway, von 
der Weide auf den Grill“ fanden alle aus meiner Gruppe super gut und somit stand 
dann fest, dass DAS unser Motto wird. Gesagt, getan. Meine Mutter kümmerte sich 
um die Kochmützen, während wir Jungzüchter die weitere Organisation übernahmen. 
Durch Zufall stolperten meine Mutter und ich über karierte Tischdecken, die ihren Job 
als Halstuch für die Tiere perfekt machten.  

Es war ein langer Werdegang, aber wir hatten endlich unser Motto gefunden! 

  



 


